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K l KZ NACH R I CUTE :N

D en H eerzügen  süd am erik an isch e r W an d e r
am eisen  (vorw iegend E citon burchelli un d  L a- 
bidus praedator) folgen regelm äß ig  V ogel
tru p p s , d ie  sich von aufgescheuchten  In sek ten , 
n ich t jedoch von den A m eisen  e rn äh ren . In sb e 
so n d ere  d ie R egelm äß igkeit d e r W anderzüge 
d e r  von M exiko bis N o rd a rg en tin ien  v e rb re ite 
ten  e rs tg en an n ten  A rt h a t es e tw a  45 V ogelarten  
aus versch iedenen  F am ilien  erm öglicht, m eh r 
als 50 P rozen t, te ilw eise  sogar fa s t 100 P ro zen t 
ih re r  N ah ru n g  an  A m eisenzügen  zu erbeu ten . 
D azu kom m en  w e ite re  A rten , die e inen  g erin g e
re n  T eil ih res  N ah ru n g sb ed arfes  au f d iese 
W eise decken. Die Vögel bese tzen  als S itzer, 
K lam m ere r , K le tte re r, L äu fe r un d  H ü p fe r u n 
tersch ied liche  N ischen, in  denen  es h insichtlich  
des V orrechtes, d ie z en tra le re n  T e ile  des 
A m eisenzuges auszubeu ten , bestim m te  D om i
n an zv e rh ä ltn isse  gibt. D en A m eisen  fo lgen ge
leg en tlich  auch ' K rö ten  und  E idechsen, und  
schließlich gehören  zu ih rem  G efolge einige 
S ch m ette r lin g sa rten  (Ithom iinae, vo rw iegend
9  9 ) ,  die sich vom  K ot d e r V ögel e rn äh ren . 
S p ix iana , Suppl. 9 (1983), S. 147/148.
In  T exas kom m t es gelegentlich  bei d e r V erfü t- 
te ru n g  von L uzerne  zu r V erg iftung  von H au s
tie ren , besonders P fe rd en  und  H ü h n ern . G ift
que lle  sind  Ö lkäfer (M eloidae), in sbesondere  
E picauta  tem exa  und  E. occidentalis. 1980 s ta r 
ben  au f d iese W eise 12 P ferde.
RA E 71 (1983) S. 402
Ein am erik an isch er W issenschaftler, d e r sich 
m it L ockstofforschung be faß t ha tte , s te llte  v ie r 
J a h re  nach dem  le tz ten  ihm  bew u ß ten  K o n tak t 
m it dem  Lockstoff des S chw am m sp inners  (L y - 
m a n tr ia  dispar) fest, daß  e r in  s ta tis tisch  s ign i
fik a n t s tä rk e rem  M aße von S chw am m sp inner- 
(5 (5 angeflogen w u rd e  als an d ere  P ersonen , die 
w en ig e r od er gar ke ine  B e rü h ru n g  m it dem  
Lockstoff gehab t h a tten . E r h ä lt  seh r lange 
W irk sam k e it des (synthetischen) M ateria ls  fü r  
m öglich.
RA E 71 (1983) S. 442
Es w a r  angenom m en  w orden , daß  d e r T ab ak 
k ä fe r  (Lasioderm a serricorne) m it dem  T ab ak  
aus d e r N euen  W elt gekom m en ist. A ls vo r e in i
gen J a h re n  d ie  M um ie von R am ses II in  F ra n k 
reich  u n te rsu ch t w urde, fan d  m an  zw ischen 
L e in en tü ch e rn  und  P flan zen m ate ria l (N ico tiana 
sp.), in  der B auchhöhle auch D erm estes frischii, 
T hylodrias contractus  und  den  T ab ak k äfe r, der 
auch schon in  d e r M um ie von T u tencham un  
fes tg este llt w o rden  w ar.
A nn. Soc. E nt. F ran ce  18 (1982) 531—537 
A rb e ite rin n e n  von F orm ica lugubris, d ie in  den 
e rs te n  15 T agen m it K okons d e r e igenen  A rt

geh a lten  w orden  w aren , p flegten  sp ä te r au s
nahm slos n u r die a rte ig en en  K okons und  f ra 
ßen die von F orm ica ru f a. D as U m gekeh rte  tra t 
ein, w enn  m an  die frisch  gesch lüpften  A rb e ite 
rin n en  zunächst m it K okons von F orm ica ru f a 
b ek an n t m achte. L ieß m an  die Ju n g a rb e ite r in 
nen  in d e r en tsp rechenden  Z eit ganz ohne K o
kons, z e rs tö rten  sie sow ohl d ie K okons von F 
ru f a w ie die d e r eigenen  A rt. E ine ähn liche  N ot
w en d ig k e it des L ernens ju n g e r  A m eisen w urde  
b ere its  frü h e r  fü r  F. ru f  a u n d  F. po lyctena  fe s t
gestellt.
B olletino  di Zoologia 49 (1982) 93—97
In d e r Sam enschale  von P flanzen  w ü s te n h a f te r  
G ebiete  w ird  n ich t se lten  L e im substanz  geb il
det (im S üdw esten  d e r USA bei 8 P ro zen t d e r 
un te rsu ch ten  A rten). B isher w u rd e  d a rin  ein 
die V ersch leppung durch  T ie re  begünstigendes 
A u sb re itu n g sm itte l gesehen. N euere  B eobach
tu n g en  h aben  jedoch zu d e r  A uffassung  ge
fü h rt, daß  es sich eh e r um  eine S chu tze in rich 
tung  handelt. D urch T au  o d er R egen angefeuch
te te  Sam en bekom m en  schnell e ine S andk ruste , 
die vo r a llem  vor K ö rn e ram eisen  schü tzt: Sie 
e rk en n en  die S am en  m eist nicht, w om öglich 
sp ie lt auch das M ehrgew ich t e ine Rolle. Vögel 
fin d en  die  in k ru s tie rte n  S am en  viel schw erer, 
w äh ren d  der A usfall du rch  g e ru ch so rien tie rte  
und  vor a llem  n ach tak tiv e  N ag e tie re  w enig  v e r
m in d e rt ist. In  V ersuchen m it Sa lv ia  co lum -  
bariae v e rm in d e rte  d ie  In k ru s tie ru n g  die durch 
sie v eru rsach ten  V erluste  um  25 P rozen t, w ä h 
ren d  es bei den  K örn e ram eisen  94 P ro zen t und 
bei den tag ak tiv en  W irb e ltie ren  77 P rozen t 
w aren .
Ecology 64 (1983) S. 957-959

U. Sedlag

PERSONALIA

HERMANN GERISCH -  
75 Jahre
U nser B u n d esfreu n d , der 
E ntom ologe u n d  H e im atfo r
scher H ERM A N N  GERISCH, 

if* w u rd e  am  24. Ju n i 1910 in 
L engen feld /V og tland  gebo- 
boren. M it n u r  w en igen  U n- 
te rb rech u n g en  le b t un d  a r-  

f e  b e ite t u n se r J u b ila r  in se iner 
■  H e im a tstad t. Schon a ls  J u n -  
I ge w u rd e  H ERM A NN  GE- 
I  R ISC H  m it d e r Zoologie k o n 

fro n tie r t, d enn  sein  V ate r 
h a tte  ja h rzeh n te lan g  als T ie rp rä p a ra to r  eine 
Fü lle  von M ateria l b e a rb e ite t und  gesam m elt.
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Als Z e h n jäh rig e r begann  e r m it dem  S am m eln  
und Z üchten  von S chm etterlingen , an g ereg t 
durch  PA U L  H EM PEL/'T reuen, e inen  F reu n d  
des V aters.

Nach A bschluß d e r V olksschule konn te  er, d ank  
seines F leißes und  m it U n te rs tü tzu n g  se iner 
E ltern , die O berrea lschu le  in A uerbach/V  b e 
suchen und  das L eh re rs tu d iu m  an d e r U n iv e rs i
tä t Leipzig  au fnehm en , w o e r dann  auch Zoolo
gie bei M EISEN H EIM ER  und  H EM PELM A N N  
stud ie rte .

Seit 1933 is t H ERM A NN  G ERISCH  als B io
log ie leh rer tä tig , zunächst in P lauen /V  un d  ab 
1936 bis zum  E rre ichen  des R en ten a lte rs  1975 — 
n u r durch  d ie K riegsere ign isse  un te rb ro ch en  — 
an d e r O berschule in L engenfeld /V

Von A nfang  an  engag ie rte  sich HERM ANN 
G ER ISC H  fü r  d ie  B elange des N atu rschu tzes 
und  d e r H eim atpflege. S eit 1954 ist H. G ER ISC H
1. V orsitzender d e r O rtsg ruppe  L engenfe ld  und  
a rb e ite t am  „K u ltu rsp iege l der K reise  R eichen
bach und  A u erb ach “ m it. S eit 1974 ist e r L e ite r 
d e r R edak tionskom m ission  des „R eichenbacher 
K a len d e rs“ H ier zeigt sich, daß B undesfreund  
G ER ISC H  n ich t „n u r“ E ntom ologe ist, e r  ist 
H e im atfo rscher! E ine V ielzah l von v o g tlän d i
schen M u n d a r ta r tik e ln  zeigen u n se ren  v e re h r
ten  J u b ila r  von e in e r ganz an d e ren  Seite. 1955 
w u rd e  e r d an n  auch eh ren am tlich e r M ita rb e i
te r  (M itbegründer) d e r L engen fe lder H e im a t
stube, w oraus sich das H eim atm useum  en tw ik - 
kelte , dessen eh ren am tlich e  L eitung  e r seit 
1964 ausüb t. HERM A NN  G ER ISC H  ist M itg lied  
des BFA  E ntom ologie K a rl-M a rx -S ta d t und 
L e ite r der vo rw iegend  aus Jugend lichen  b es te 
h en d en  F achg ruppe E ntom ologie L engenfeld /V  
Seine gesellschaftlichen  L eistungen  im  K u ltu r
bund  fü r  d ie  N a tu r-  u n d  H eim atfo rschung  und  
bei d e r E rz iehung  d e r Schüler und  Ju g e n d 
lichen w u rd en  durch  eine V ielzah l von A us
zeichnungen  gew ürd ig t. So w u rd e  HERM A NN  
G ER ISC H  m it d e r P esta lozzi-M edaille  (Bronze, 
S ilber), d e r Jo h annes-R .-B echer-M edaille  
(Bronze, Gold), der N euberin -M edaille  der 
S ta d t R eichenbach/V  un d  d e r E h ren n ad e l fü r  
h e im atk u n d lich e  L eistungen  in Gold geehrt, e r 
h ie lt die G oldene E h ren n ad e l der V o lksso lidari
tä t  un d  w u rd e  ins E hrenbuch  des K reises R ei
chenbach e ingetragen .

D er E ntom ologe HERM ANN G ER ISC H  h a t in 
ja h re la n g e r  K le in a rb e it die u m fassendste  und  
m u ste rg ü ltig s te  S am m lung  vog tländ ischer 
S chm ette rlinge  aufgebau t. Sie e n th ä lt v iele 
E rs t- un d  N eu funde sow ie V aria tio n en  und  
A b erra tio n en , d a h e r w ird  sie von v ie len  E n to 
m ologen hochgeschätzt und  B u ndesfreund  G E 
R ISC H  oft und  gern  besucht. W eit ü b e r  die 
G renzen  u n se re r R epub lik  h inaus is t H E R 
M ANN G ER ISC H  durch seine in te re ssan ten  
en tom ologischen A rb e iten  b e k an n t gew orden. 
S te llv e r tre ten d  seien die V eröffen tlichungen

ü ber die F a lte r des „Indischen A d m ira ls“ V a 
nessa vu lcan ia  GODT. in der DDR g en an n t, m it 
denen  e r u n te r  den eu ropäischen  L ep idop te ro - 
logen A ufsehen  erreg te .
O bw ohl HERM ANN G ER ISC H  se iner H e im at
s tad t treu  geblieben ist, u n te rn a h m  er b ish e r 
v iele E xku rsionen  in fa s t a lle  T eile u n se re r R e
pub lik  und  ins A usland  (K aukasus, A rm enien , 
B u lgarien , D onaudelta). Seine R eiseeindrücke 
und  d ie Sam m elergebn isse  h a t e r g rö ß ten te ils  
veröffen tlich t. B ere itw illig  v e rm itte lt e r  diese 
ab e r auch in  in te ressan ten , anschau lich -bege i
s te rn d en  V orträgen  den E ntom ologen in  v e r
schiedenen  F achgruppen . Es ist jedesm al ein 
V ergnügen, w enn  m an  „u n se ren “ rheto risch  
g ew and ten  HERM ANN G ER ISC H  erleben  
kann , sei es zu Tagungen, Z u sam m en k ü n ften  
und S itzungen  oder in seinem  g astfreund lichen  
H aus. E r ist ein  so hum orvo ller, lie b e n sw ü rd i
ger, bescheidener und  k am erad sch aftlich e r 
M ensch ! Doch es d a rf n ich t vergessen  w erden , 
daß  seine liebe F rau  unserem  Ju b ila r  ste ts  h ilf
reich zu r Seite s teh t und  — w en n  auch „im  H in 
te rg ru n d “ — all seine A rb e iten  u n te rs tü tz t.
M ögen Dir, lieb er HERM ANN, an  d e r Seite 
D einer lieben  F ra u  noch v iele J a h re  b es te r G e
su n d h e it ve rg ö n n t sein, d am it Du w e ite re  neue 
A rten  fü r  das V ogtland  und  d ie  DDR e n td e c k e t 
kan n st, und  w en n ’s in  der e igenen  S am m lung  
ist, w ie  soeben die C hrysodeix is chalcites ESP

R olf R e in h a rd t

Dr. LOTHAR DIECK
M ANN -  65 Jahre
Z w eifellos is t Dr. LOTHAR 
D IECK M A N N  e in e r d e r p ro 
filie rte s ten  R ü sse lk äfe rsp e
zia lis ten  E uropas. D avon 
zeugt vo r a llem  die a u s fü h r
liche und  ü b e rau s  g ründliche 
B earb e itu n g  der C urcu lio - 
n id en fau n a  d e r DDR, die 
e inherg ing  m it u m fan g re i
cher taxonom ischer V or
a rbe it. In sgesam t sind  b is 
h e r 5 B eiträg e  m it 600 S ei
ten  ersch ienen , w eite res  is t in  D ruck bzw. 
in V orbere itung . D iese vorzüg liche  B ea r
b e itung  w a r auch eine w ichtige G ru n d lag e  fü r  
d ie  R ü sse lk ä fe rd a rs te llu n g  in den  B änden  10 
und  11 der „K äfer M itte leu ro p as“ von H. 
FREUDE, K. W. HARDE und  G. A. LOHSE.
Die L iebe des Ju b ila rs  zu den R üsse lkäfern  
w ird  an  d e r V erö ffen tlichungsliste  deutlich  
sich tbar. Schon die e rs te  entom ologische P u b li
k a tio n  aus dem  Ja h re  1956 b e faß t sich m it b e 
m erk en sw erten  R ü sse lk ä fe ra r ten  aus dem  
K yffhäusergeb iet. S p ä te r kam en  S tud ien  vor 
a llem  zu fo lgenden  G a ttu n g en  h in zu : R h y n -  
chaenus, T anysphyrus, C eu torhynchus, N ano- 
phyes, Bagous, N eosirocalus, L ignyodes, De-
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